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Patientendaten:	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	  
Name:	 	 	 	 Vorname:	 	 	 	 Geburtsdatum:	 	 	  

Beruf: 

Telefon:	 	 	 	 Überweisung durch: 

Liebe Patientin, lieber Patient, 
herzlich Willkommen in unserer Praxis. In Vorbereitung auf das Arztgespräch und die Untersuchung bitten wir Sie, die 
nachfolgenden Fragen zu beantworten. Lesen Sie auch das Informationsblatt, welches Ihnen ausgehändigt wurde! Im Rahmen 
der Behandlung werden Daten nur im gesetzlichen Umfang erhoben, gespeichert und genutzt. Alle Angaben werden, gemäß der 
ärztlichen Berufsordnung und der Datenschutzgrundverordnung, vertraulich behandelt.  

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Bitte wenden➢ 

Praxis für Chirurgie und Proktologie im Ulrichshaus 

Beträgt Ihr Lebensalter 50 Jahre oder mehr?	  

Ja ☐	 Nein ☐ 

Wenn ja, erfolgten bei Ihnen bereits  
Untersuchungen zur Darmkrebsfrüherkennung? 

Ja ☐	 Test auf Blut im Stuhl	  
Wann?	 Jahr: 
Ja ☐	 Darmspiegelung	 	 	  
Wann?	 Jahr: 
Nein ☐	

Leiden Sie an Allergien und / oder 
Medikamentenunverträglichkeiten? 

Wenn ja, listen Sie diese bitte auf: 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Leiden Sie an einer der folgenden Erkrankungen 	  
(bitte ankreuzen)?		 	 	  

	 Diabetes mellitus 
	 Schilddrüsenerkrankung 
	 Lebererkrankung 
	 erhöhte Harnsäurewerte (Gicht) 
	 Depressionen / Angstzustände 
	 Nierenerkrankung 
	 Rheuma 
	 Bluthochdruck 
	 Herzinfarkt 
	 Stenteinlage / Herzschrittmacher 
	 Bypass-Operation 
	 Durchblutungsstörungen 
	 Angina pectoris 
	 Schlaganfall 
	 Herzklappenersatz 
	 Gerinnungsstörungen 
	 Infektionskrankheiten (Gelbsucht, HIV) 

	 Krebserkrankung 
Ja ☐	 Nein ☐
	   
Welche	                                             . 

Nehmen Sie regelmäßig blutverdünnende Medikamente 

 Ja ☐	 Nein ☐

und / oder andere Medikamente ein? 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Wenn ja, listen Sie diese bitte auf: 
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Proktologischer Fragebogen 

Die Patienteninformation habe ich gelesen und verstanden. Ich habe keine weiteren Fragen. Gemäß § 73 Abs. Ib 
SGBV und Datenschutzgrundverordnung willige ich hiermit ein, dass meine behandelnden Ärzte einen Befund 
erhalten und die bei mir festgestellten Befunde an mitbehandelnde Ärzte und beteiligte Dritte weitergeleitet 
werden dürfen. Mein Einverständnis kann ich jederzeit wiederrufen. 

Datum:	 	 	 	 Unterschrift:

Haben Sie Beschwerden am 

Enddarm oder After? 

Ja ☐	 Nein ☐ 

☐	 seit Tagen 
☐	 seit Wochen 
☐	 seit Jahren

Ist die Stuhlentleerung 
schwierig?	  

Ja ☐	 Nein ☐	  

Wie oft haben Sie Stuhlgang?	
	 	  
             mal pro Tag 
        mal pro Woche	 	
	  
Ist der Stuhl:	 	  
☐	 hart	 	  
☐	 weich-geformt	  
☐	 breiig	 	  
☐	 wässrig	 	  
☐	 häufig wechselnd? 

Wurden Sie bereits am Enddarm  
untersucht und / oder behandelt? 

Ja ☐	 Nein ☐	  

☐	 Austastung mit Finger 
☐	 Darmspiegelung/Koloskopie 
☐	 Dickdarmröntgen 
☐	 Verödung 
☐	 Gummibandligatur 
☐	 Operation 

Anderes?                                            . 

Wann?                                                . 

Von wem?                                          .

Spüren Sie im oder um den After: 

☐	 Brennen? 
☐	 Nässen? 
☐	 Jucken?

Haben Sie Schmerzen? 

Ja ☐	 Nein ☐ 
☐	 beim und/oder nach dem 	
Stuhlgang 
☐	 ständig 
☐	 als ständiges Druck- 
	 oder Fremdkörper-gefühl 
☐	 Bauchschmerzen	

Nehmen Sie Abführmittel? 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Welche?                                     . 

Seit wann?                                  . 

Bei Frauen - gynäkologische 
Anamnese: 

Geburten: 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Dammverletzung: 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Sind Sie schwanger? 

Ja ☐	 Nein ☐	  

Haben Sie anale Blutungen? 

Ja ☐	 Nein ☐	 	 	
	  
☐	 am Toilettenpapier 
☐	 dem Stuhl aufgelagert 
☐	 an der Unterwäsche 
☐	 hellrot 
☐	 dunkelrot	

Benutzen Sie Salben / Zäpfchen? 

Ja ☐	 Nein ☐	  

Haben Sie einen Knoten / eine  
Schwellung am After ertastet? 

Ja ☐	 Nein ☐ 

Haben Sie unkontrollierbaren  
Abgang von: 

☐	 Winden?	 
☐	 Schleim?	 
☐	 flüssigem Stuhl? 
☐	 festem Stuhl?

Gibt es in Ihrer Verwandtschaft 
Darmkrebs? 

Ja ☐	 Nein ☐	

Liegt bei Ihnen eine HIV-Infektion  
oder Aidserkrankung vor? 

Ja ☐	 Nein ☐	  
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Untersuchungen: 
Um Enddarmbeschwerden sicher abklären zu können, ist die sorgfältige Untersuchung am After, Analkanal und Mastdarm 
sowie deren Nachbarorgane und ggf. des Bauches erforderlich. Dies erfordert auch das Aus- und Abtasten des Analkanals. 
Dem schließt sich die Instrumenten-Untersuchung des Analkanales (Proktoskopie) sowie des Mastdarmes (Rektoskopie) an. 
Diese notwendigen Untersuchungen erfordern zumeist keine spezielle Darmvorbereitungen. Sie sind unangenehm, aber 
nicht schmerzhaft. Verletzungen bzw. Komplikationen sind extrem selten. 

Behandlungen: 
Sollte die Untersuchung den Nachweis vergrößerter Hämorrhoiden als Ursache Ihrer Beschwerden erbringen, so besteht die 
Möglichkeit, sogleich mit deren Behandlung durch eine Verödung oder eine Gummibandligatur zu beginnen. Dem müssen 
Sie mit Ihrer Unterschrift auf unserem Anamnesebogen zustimmen. 

Verödung (Sklerosierung): 
Beim Veröden (Sklerosieren) werden geringe Mengen einer speziellen Lösung (Aethoxysklerol 3%) schmerzfrei in die 
(inneren) Hämorrhoiden eingespritzt. Infolgedessen schrumpfen die Hämorrhoiden nach einiger Zeit, was die Blutungen und 
den Juckreiz reduziert. 

Gummiringligatur (Abschnürung der Hämorrhoiden): 
Beim Vorliegen größerer (innerer) Hämorrhoiden oder eines inneren Schleimhautvorfalles können Anteile davon mit einem 
kleinen Gummiring abgebunden bzw. abgeschnürt werden. Damit werden diese Anteile nicht mehr durchblutet, sterben ab 
und fallen dann innerhalb einiger Tage zusammen mit dem Gummiring beim Stuhlgang ab. Dies bleibt zumeist unbemerkt. 

Komplikationen und Risiken: 
Sowohl die Verödung als auch die Gummibandligatur von Hämorrhoiden ist in etwa 97% der Behandlungsfälle schmerzlos. 
Auftretende Blut- oder Schleimabgänge in geringen Mengen sind normal und ungefährlich. Bei beiden Behandlungen kann 
ein unangenehmes Druckgefühl im Afterinneren auftreten. Bedarfsweise könnte dann ein entzündungshemmendes und 
abschwellend wirkendes Schmerzmittel wie Ibuprofen oder Diclofenac eingenommen werden. Bei der Gummibandligatur 
kann es selten (ca. 0,5% der Fälle) innerhalb von 2-3 Wochen zu stärkeren Blutungen kommen. Dann sollte die 
unverzügliche Abklärung und Behandlung erfolgen, ggf. durch Wahl des Notrufes 112 oder die Vorstellung in einer 
Notfallambulanz. In extrem seltenen Einzelfällen kann es nach beiden Behandlungsformen zu schweren Entzündungen im 
Beckenbereich, Infektionen (Sepsis) oder allergischen Reaktion kommen. 

Gern stehen wir Ihnen für Rückfragen zur Verfügung. Selbstverständlich informieren wir Sie über unsere Maßnahmen, sowie 
über notwendige weitergehende Untersuchungen oder operative Eingriffe. 
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